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Juristische Fragestellungen werden von Kommunalverwaltungen durch
eigene kommunale Rechtsämter bearbeitet, in denen Juristen beschäftigt
sind. Die Rechtsämter fungieren damit als interne Dienstleister innerhalb
der Kommunalverwaltung. Diese juristische Beratung gewährleistet eine
grundlegende Rechts- und Verfahrenssicherheit bei laufenden Verwaltungs-
verfahren und -entscheidungen. Die Anzahl und Komplexität der juristi-
schen Fragestellungen hat in der Vergangenheit stetig zugenommen. Er-
schwerend kommt hinzu, dass die öffentliche Verwaltung einem massiven
Sparzwang ausgesetzt ist. Kommunale Rechtsämter sind daher unter er-
heblichen Handlungsdruck geraten, und versuchen ihren wissensintensiven
Leistungserstellungsprozess zu optimieren. Einen wesentlichen Ansatz
bildet die überregionale Vernetzung von Rechtsämtern, da die juristi-
schen Fragestellungen sich überregional ähneln. Derzeit fehlen allerdings
systematische Ansätze der Kooperation und die bestehenden Synergie-
potenziale eines überregionalen Austauschs werden bisher nur in Ausnah-
mefällen und nicht institutionalisiert genutzt. Im Rahmen des vom Bundes-
ministerium für Wirtschaft und Arbeit öffentlich geförderten Forschungs-
projekts „WikoR: Wissensmanagement für kommunale Rechtsämter“
werden daher organisatorische Ansätze und informationstechnische Unter-
stützungsmöglichkeiten untersucht und prototypisch umgesetzt. Aktuell
befindet sich das Projekt im Abschluss der Anforderungsanalyse in der die
Rahmenbedingungen für eine überregionale Zusammenarbeit festgelegt
und organisatorische sowie technische Voraussetzungen in den Rechts-
ämtern aufgenommen wurden.

Projektstand. Im Anschluss an die
Kick-Off Veranstaltung des For-
schungsprojekts WikoR im Februar
2005 wurde die Anforderungsanalyse
begonnen, die aktuell abgeschlos-
sen und dokumentiert wird. Im Rah-
men dieser Anforderungsanalyse
haben sich die sechs Pilot-Rechts-
ämter mit den derzeitigen Standard-
abläufen und technischen Vorausset-
zungen in ihren Rechtsämtern aus-
einandergesetzt. Die Kommunen konn-
ten sich auf die Randbedingungen
für das WikoR-Wissensnetzwerk ei-
nigen und die Unterstützung des
Recherche-Prozesses im Rahmen
der juristischen Fallbearbeitung als
Kernanforderung definieren.

Projektausgangslage. Zur Unter-
stützung ihrer Fachämter setzen
Kommunalverwaltungen Juristen
ein, die in Rechtsämtern arbeiten

und als interne Dienstleister inner-
halb der Kommunalverwaltung ju-
ristische Fragestellungen bearbei-
ten. Juristische Fragestellungen tre-
ten in vielen Bereichen des Verwal-
tungsgeschäfts auf, da die Kommu-
nalverwaltungen mit ihren Beschei-
den und Erlassen die rechtlichen
Rahmenbedingungen, die sich u. a.
aus dem Verwaltungsrecht ergeben,
berücksichtigen müssen. Nahezu
jede größere Kommune verfügt über
ein Rechtsamt. Im Rahmen dieser
Beratung erstellen die Rechtsämter
Stellungnahmen und Gutachten zur
Klärung spezieller Fragen und ver-
treten die Kommunalverwaltung
teilweise auch vor Gericht. Die Tä-
tigkeit der Rechtsämter sichert so-
mit die rechtswissenschaftliche
Kompetenz und Unabhängigkeit der
Kommunalverwaltung. Ein Haupt-
bestandteil der Tätigkeit von Rechts-

ämtern besteht in der Recherche der
aktuellen Rechtssprechung. Die ver-
wendbaren Quellen sind häufig
papierbasiert und die Bearbeitung
ist entsprechend zeitintensiv und
durch Medienbrüche gekennzeich-
net. Zudem ist ein stetiger Anstieg
von Fällen zu beobachten. In Kom-
bination mit dem Sparzwang in der
öffentlichen Verwaltung sind Rechts-
ämter daher gezwungen, den
wissensintensiven Leistungserstel-
lungsprozess zu optimieren.

Ansatzpunkt von WikoR und
Projektkonsortium. Den Kernan-
satz bildet die überregionale Ver-
netzung von Rechtsämtern zu einem
Wissensnetzwerk, da sich die juris-
tischen Fälle überregional ähneln
und Synergieeffekte erschlossen
werden können. Derzeit arbeiten
Kommunen nicht überregional zu-
sammen und die von anderen Kom-
munen bereits bearbeiteten Fälle
sowie das vorhandene Know-How
bei den Mitarbeitern sind unterein-
ander intransparent. Hier fehlen so-
wohl organisatorische Konzepte als
auch technische Lösungen für ein
interorganisationales Wissens-
management. Die zentrale Innova-
tion des Projekts WikoR besteht in
der Entwicklung und Implementie-
rung eines bundesweiten und selbst-
organisierenden Wissensnetzwerks
kommunaler Rechtsämter. Dieses
Wissensnetzwerk wird prototypisch
in sechs Pilot-Rechtsämtern umge-
setzt und wird im Rahmen des
Förderprogramms „Wissensmedia“
vom Bundesministerium für Wirt-
schaft und Arbeit gefördert.

Beteiligt sind die Rechtsämter der
Kommunen Aachen, Krefeld, Mül-
heim a.d. Ruhr, Oberhausen, Essen
sowie des Kreises Segeberg. Die
technische Umsetzung wird von der
regio iT Aachen durchgeführt. regio
iT wird hierbei insbesondere der Fra-
ge nach der geeigneten System-
architektur nachgehen und techni-
sche Lösungsmöglichkeiten und An-
sätze in das Projekt einbringen.
Gemeinsam mit dem FIR erfolgt die
Konzeption des WikoR-Wissens-
netzwerks. Die wissenschaftlichen

WikoR: Wissensnetzwerk
kommunaler Rechtsämter
Rechtsämter vereinbaren den Austausch von Urteilen,
Stellungnahmen und Gutachten mit
überregionaler Bedeutung

Dipl.-Ing. Dipl.-Wirt. Ing.
Marc Beyer

Wissenschaftlicher Mitarbeiter
am FIR im Bereich

E-Business Engineering
Arbeitsschwerpunkte:

Wissensmanagement und
Mobile Business

Tel.: +49 2 41/4 77 05-5 08
marc.beyer@fir.rwth-aachen.de

www.wikor.com

Dipl. Volkswirt Dieter Rehfeld
Geschäftsführer der regio iT

Aachen Gesellschaft für
Informationstechnologie mbH
Tel.: +49 2 41/4 13 59-16 01

rehfeld@regioit-aachen.de

Wissens-
management
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Fragestellungen rund um das The-
ma „Wissensmanagement in Netz-
werken“, wie z. B. die Fragestellung
nach notwendigen Beschreibungs-
und Vorgehensweisen und geeigne-
ten Motivations- und Anreizsyste-
men in Wissensnetzwerken, werden
federführend von FIR bearbeitet. Zur
Unterstützung ist das Zentrum für
Lern- und Wissensmanagement der
RWTH Aachen beteiligt.

Ergebnis der Anforderungs-
analyse. Nach Abschluss der Ana-
lyse organisatorischer und techni-
scher Voraussetzungen lässt sich die
Situation in den Pilot-Rechtsämtern
folgendermaßen beschreiben.  Auf-
grund der ähnlich gelagerten juris-
tischen Fragestellungen, ähneln sich
auch die Bearbeitungsprozesse in
den Rechtsämtern weitestgehend.
Allerdings werden in den einzelnen
Rechtsämtern verschiedenste externe
Informationsquellen zur Recherche ge-
nutzt, wie z. B. kostenpflichtige Daten-
banken. Über WikoR wird eine einheitli-
che und vollständige Integration dieser
externen Informationsquellen im Sinne
eines Best-Practice erfolgen. Bereits
jetzt profitieren die teilnehmenden Pi-
lot-Rechtsämter von dem Erfahrungs-

austausch über die genutzten Re-
chercheverfahren.

Die wesentlichen Dokumente, die
im Rahmen einer Recherche zur ak-
tuellen Rechtssprechung berück-
sichtigt werden müssen, sind
Gerichtsurteile, Stellungnahmen
und Gutachten. Diese Dokumente
stellen wesentliche Informationen
bzw. Wissensinhalte dar. Hinsichtlich
dieser Dokumente wurde daher eine
einheitliche Dokumentenstruktur
vereinbart. Diese Dokumente wer-
den zukünftig über die WikoR-Lö-
sung digital untereinander ausge-
tauscht. Hierzu muss die WikoR-Lö-
sung das Mangement von Zugriffs-
rechten für Dokumente ermöglichen
und effiziente Suchverfahren bereit-
stellen.

Die technischen Voraussetzungen in
den Rechtsämtern sind von Kommu-
ne zu Kommune leicht verschieden.
So sind in den Kommunen zwar
durchgängig Windows Betriebssys-
teme im Einsatz, allerdings unter-
schiedliche Office-Pakete. Jeder Ar-
beitsplatz eines juristischen Mitar-
beiters verfügt über einen
Internetzugang mit Standard-Inter-

netbrowsern. Die Zugänge erfolgen
ausnahmslos über rechtsamts-
interne Proxy-Server mit entspre-
chenden Sicherheitsarchitekturen.
Für die technische Umsetzung von
WikoR folgt hieraus die grundlegen-
de Umsetzung der WikoR-Plattform
als Internetanwendung. Prinzipiell
wird derzeit eine WikoR-System-
architektur mit verteilten rechts-
amtsinternen Datenbanken favori-
siert. Aufgrund der Kompatibilität
der Betriebssysteme können z. B.
Tools zur Administration von Wis-
sensinhalten auch auf den Arbeits-
platzrechnern installiert werden.

Projektfortführung. Nach dem er-
folgreichen Abschluss der An-
forderungsanalyse wird aktuell bereits
eine organisatorische und technische
Potenzialanalyse vom FIR und regio
iT durchgeführt. Hier werden verfüg-
bare organisatorische Konzepte und
technischen Lösungen für ein Wissens-
management in Netzwerken hinsicht-
lich ihrer Verwertbarkeit für WikoR
analysiert. Parallel hierzu wird ein
passendes Beschreibungsmodell und
eine geeignete Vorgehensweise zur
Initiierung und Implementierung ei-
nes Wissensnetzwerks in der öffentli-

Bild 1
WikoR – Administrationsbereich
der kommunalen Rechtsämter

Wissens-
management
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chen Verwaltung entwickelt. Es folgt
die grundlegende Konzeption der Auf-
bau- und Ablauforganisation, der
Systemarchitektur und der bereitzu-
stellenden Funktonalitäten der WikoR-
Lösung. Dieses Konzept wird nach
Erstellung eines Pflichtenhefts proto-
typisch von der regio iT umgesetzt
und bei den sechs Pilot-Rechtsämtern
implementiert. Im Rahmen einer
Erprobungsphase werden sowohl die
Praxistauglichkeit als auch die erziel-
ten Verbesserungen der WikoR-Lö-
sung untersucht. Damit ist letztend-
lich auch die Bewertung der Übertrag-
barkeit auf weitere Bereiche der öf-
fentlichen Verwaltung möglich.

Fazit. Der aktuelle Projektstand
deutet auf signifikante Optimie-
rungspotenziale bei kommunalen
Rechtsämtern hin. Die Zielvorstel-
lung des Forschungsprojekt WikoR
die Effektivität und die Effizienz der
wissensintensiven öffentlichen
Rechtsberatung durch ein multime-
dial unterstütztes Wissensmanage-
ment- Netzwerk zu steigern, ist nach
dem bisherigen Wissensstand er-
reichbar. Die Kompetenz die sich
das FIR in bereits durchgeführten
Wissensmanagement-Projekten an-
geeignet hat, lässt sich auch auf
andere Anwendungsfelder übertra-
gen.

Projektinfo
WikoR – Wissensmanagement
für kommunale Rechtsämter
Förderer: BMWA
Projektträger:
DLR – Fachbereich Multimedia
Fördernummer: 01 MD 414
Laufzeit: 01.01.2005–31.12.2007
Projektpartner:
regio iT aachen, Rechtsämter der
Städte Aachen, Essen, Krefeld,
Mülheim/Ruhr, Oberhausen und
des Kreises Segeberg,
ZL W-IMA, KGST,
Deutscher Städtetag
Kontakt: Dipl.-Ing. Dipl.-Wirt. Ing.
Marc Beyer
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